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MIGRATION UND BEGEGNUNG DER RELIGIONEN

eine Herausforderung für die Pastoral
Sonntag 16. März 2014
h 17
Eintreffen und Bezug der Zimmer
h 19.30
Begrüßung und Einführung
Montag 17. März 2014
h 7.30
Messe
h 9-10.15 
Zur Rolle der Religionen in einem säkularen Staat (Richard Potz)
Diskussion
h 10.45-12.15 
Das Christentum und die Vielzahl der Religionen (Jan-Heiner Tück)
Diskussion
h. 13.30
Berichte aus den einzelnen Städten
h 15-18.30
Berichte aus den einzelnen Städten
h 19.30-21.30
Berichte aus den einzelnen Städten 
Dienstag 18. März 2014
h 7.45
Gebet
h 9-9.45

Die Auseinandersetzung mit den Religionen der Völker im Alten und Neuen Testament und in der frühen Kirche (Agnethe Siquans)

h 9.45-10.30
Viele Wege – ein Heil? (Franz Helm SVD) 

h 11-12.15
Arbeitsgruppen mit den Referenten und Kurzberichte aus den Arbeitsgruppen
h. 14-15.15 
Christentum und Islam: Wege zum friedlichen Miteinander (Martin Rupprecht)

h 15.30
Besichtigungen in Wien
Mittwoch 19. März 2014
h 7.45
Gebet
h 9 -12
Schlussbericht und Evaluierung
h 12
Mittagessen und Ende der Tagung
Migrantenpastoral 

in den 

EUROPÄISCHEN GROSS​STÄDTEN
Die Tagungen seit 1989

Im Jahr 1989 begann die Europäische Union den eigenen Aufbau voranzutreiben und verständigte sich u. a. auf gemeinsame Richtlinien hinsichtlich der Migration. 

Damals beschlossen die Diözesanverantwortlichen für die Migrantenpastoral in Brüssel, Frankfurt, Madrid, Paris und Genf einen regelmäßigen Erfahrungsaustausch zu initiieren. 

Sie erhoben dabei 

· die besondere Situation der Migranten in den einzelnen Großstädten;

· die unterschiedlichen Erscheinungsformen der Migrantenpastoral.
Sie luden andere europäische Großstädte zu den Treffen ein, die sich schrittweise entwickelten.

März 2014: Tagung in Wien
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Wozu eine derartige Koordination?

In allen Großstädten finden sich gewisse Parallelen im Zusammenhang mit Migration:

· Gemeinsamkeiten und Unterschiede bei Mi​granten und Flüchtlingen in Status und Nationalität; 
· die ständige Erneuerung der Migrantenpopulation aufgrund globaler Entwicklungen;

· die ethnische Konzentration in bestimmten Vierteln mit dem Risiko der Bildung von Gettos oder Parallelgesellschaften;

· der Platz für Jugendliche mit Migrationshintergrund in der Gesellschaft und in der Kirche, die wachsende Diskriminierung und die daraus entstehende Gewaltbereitschaft;

· der signifikante Anteil an Migranten unter den Bedürftigen in unseren Städten: Arme, Obdachlose, Prostituierte usw.;

· die Notwendigkeit für unsere Kirchen und Pfarren, die vielen neu zuwandernden Christen aufzunehmen und als Einzelne oder Gruppen in die Gemeinden zu integrieren;

· die Herausforderung für die Kirchen der Großstädte, sich der Begegnung mit Angehörigen anderer Religionen zu stellen: die Christen, Erwachsene wie Kinder, können und dürfen dem nicht ausweichen.
in allen Großstädten wird die Migrantenpastoral mit solchen Fragen konfrontiert. Das jährliche Treffen ist eine einmalige Gelegenheit, sich damit auseinanderzusetzen. 

Begegnungen, die den Horizont erweitern
Die Migrantenpastoral jeder Großstadt hat eigene Konzepte und Arbeitsschwerpunkte. Das gemeinsame Gespräch und der Austausch von Erfahrungen erlauben:

· die eigene Position klarer zu definieren
· sich durch neue Ideen bereichern zu lassen
Der Wunsch „Europa gemeinsam aufzubauen“
Positive Aspekte dieser Begegnungen: 

· eine globalere und vertiefte Sicht der Dinge;

· eine europaweite Erfahrung von Kirche
Hauptschwierigkeiten:

· unterschiedliche Migrationserfahrungen;

· divergierende pastorale Intentionen
In einer solchen Erfahrungsvielfalt – im lebendigen Dialog und gegenseitigen Aufeinander-Hören trotz Unterschiede in der Sprache und Sichtweise – treten die Umrisse einer „europäischen“ Kirche hervor, 

· die differierende Identitäten nicht nivelliert
· und vorgefasste Gewissheiten ablegt,
· damit der Andere seinen jeweiligen Platz in ihr finden kann.

Darin erleben wir gemeinsam, was Kirche in Europa heute bedeuten kann!
Verzeichnis der Tagungen
Paris, Dezember 1989: erstes Treffen
Paris, Jänner 1991

Neue Erscheinungsformen der Migration in den 

städtischen Zentren der Europäischen Union
Paris, Februar 1992

Für eine Großstadtpastoral
in einem interkulturellen Europa
Paris, Februar 1993

Junge Erwachsene auf den Wegen unserer Kirche
Brüssel, März 1995

Im Walten des Geistes die Begegnung mit unseren Migrantenbrüdern und -schwestern wagen
Paris, Februar 1996

Diözesane Migrantenpastoral – 
 Strukturen und Konzepte
Berlin, Februar 1997

Ein Wort der Kirche bezüglich der Migranten
Madrid, März 1998

Die Migranten als Akteure der diözesanen Kirche?

Mailand, März 1999

2000 Jahre Evangelium: 
Was wird aus den Migranten am Bauplatz Europa?
Marseille, März 2000

Wozu ein gemeinsames Zusammenleben 

in unseren multikulturellen Städten?
Den Haag, März 2001

Die Migranten – Bedürftige oder Partner?

Rom, März 2002

Wirklichkeiten der neuen Migration
Brüssel, März 2003

Christen und Muslime – Wege der Begegnung
Turin, März 2004

Migrantenpastoral – Respekt zwischen den 

Kulturen, Wege der Integration
Madrid, März 2005

Migration – eine Chance für den Frieden?
Mailand, März 2006

Die europäischen Migrationen von Ost nach West
Köln, März 2007
Das weibliche Antlitz der Migration
Lyon, März 2008
Familie und Migration
Wien, März 2009

Afrikaner in Europa
Barcelona, März 2010

Die Kinder der Migranten. Welche Pastoral?

Mailand, März 2011

In Vielfalt gemeinsam unterwegs: 

Welche Art von “Pfarrei” wollen wir sein?

Brüssel, März 2012

Die Religiosität der Migranten

 in einer säkularisierten Gesellschaft
Turin, März 2013

“Ich war ohne Dokumente und ihr habt mich aufgenommen” – Pastorale Begleitung und Sensibilisierung der Gemeinde

Die Migrantenpastoral der Stadt ____________________________________________ 


ist am Treffen der Gruppe europäischer Großstädte interessiert und wünscht außerdem:





das Detailprogramm der Tagung in Wien zu erhalten	 	ja	nein


Kontakt mit dem Sekretariat aufzunehmen 			ja	nein





Name: ___________________________________________________________________________


Adresse: _________________________________________________________________________


Tel.: ____________________ E-Mail: __________________________________________________
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